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Die Rolle der IT als Innovator für Veränderungen von Geschäftsprozessen bei 
gleichzeitig anhaltendem Kostendruck muss durch eine gezielte Steuerung 
sämtlicher Aktivitäten in einem Unternehmen unterstützt werden. 
Kennzahlensysteme leisten einen wesentlichen Beitrag, eine zielorientierte 
Steuerung durch Abbildung komplexer Beziehungen innerhalb von Organisationen 
für das Management zu ermöglichen.  
 
Mit dem vorliegenden Buch richtet sich Martin Kütz sowohl an ein praxisorientiertes 
Publikum als auch an Studierende der IT-Fachrichtungen. Die Balance zwischen 
theoretischen Auseinandersetzungen und praxisorientierten Fallaufbereitungen 
spiegelt sich bereits in den beiden Hauptthemenblöcken „Grundlagen und Ableitung 
von Kennzahlensystemen“ sowie „Praxisbeispiele“ wider. Die Einleitung des Buches 
zeigt zunächst den Buchaufbau und gibt Hinweise zum aufarbeiten des dargestellten 
Wissens. Im Anschluss widmet sich Kapitel 2 den Grundlagen des IT-Controllings 
und IT-Managements sowie deren Verbindung zu Regelkreisen und 
Kennzahlensystemen. Dabei werden Begriffe wie zum Beispiel Kennzahlen, 
Indikatoren und Kennzahlensysteme definiert und an praktischen Beispielen 
illustriert. Das dritte Kapitel beschreibt die inhaltlichen Anforderungen an 
Kennzahlensysteme und identifiziert mögliche Steuerungsobjekte und -kategorien 
von IT-Organisationen. Die formalen Aspekte von IT-Kennzahlensystemen sind 
Gegenstand des Kapitels 4. Mathematisch versierte Leser finden in diesem Teil 
wertvolle Informationen zu den Themen Normierung, Abweichungs- und 
Abstandsmessung sowie Toleranzgrenzen. Kapitel 5 vereint das zuvor erarbeitete 
Wissen in Vorlagen für IT-Kennzahlensysteme. Insbesondere Praktiker finden hier zu 
unterschiedlichen Bereichen der IT-Steuerung Kennzahlenvorschläge, wie Projekt- 
und Serviceportfolios, Kundenzufriedenheit und Innovation. Die übersichtliche 
Aufbereitung, getrennt nach Basiskennzahlen und abgeleiteten Grössen sowie 
Pflichtkennzahlen und optionale Kennzahlen erlaubt zudem die Verwendung des 
Buches als Nachschlagewerk.  
 
Dem Autor ist es mit dem vorliegenden Buch gelungen, einen exzellenten Beitrag zur 
Unterstützung und Verbesserung der Steuerung von IT-Abteilungen und 
Dienstleistern zu liefern. Hierbei konzentriert er sich auf wesentliche Aspekte von 
Kennzahlensystemen, welche den theoretischen Unterbau für die reichhaltigen 
Praxisbeispiele darstellen. Letztere bieten Praktikern einen hohen Nutzen und 
unterstützen die Adaption von Konzepten im Umfeld von Organisationen. Weiterhin 
sind die neutralen Kommentare des Autors zu jeder Fallbeschreibung hilfreich das 
vermittelte Wissen in den Gesamtkontext einzuordnen. Für die Leserschaft der 
Studenten eignet sich dieses Buch vor allem als studienbegleitender Lesestoff und 
Nachschlagewerk, da der praxisorientierte Buchaufbau einen Einsatz im Lehrbetrieb 
erschwert. 
 

Falk Uebernickel, St. Gallen 


